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Gemeinde Maur Bericht des Gemeinderats

Budget 2024 

Bericht des Gemeinderats

Das Wesentliche in Kürze 

Das Defizit im Budget 2024 steigt gegenüber dem Vorjahresbudget um CHF 2,96 
Mio. auf CHF 5,59 Mio. Der Cashflow sinkt dabei von CHF 6,24 Mio. im Vorjahres-
budget auf CHF 3,03 Mio. im vorliegenden Budget für das Jahr 2024. Dieser Wert 
liegt deutlich unter dem langfristigen Zielwert von mindestens CHF 9 Mio. gemäss 
finanzpolitischer Zielsetzung. Aufgrund der im Budget 2024 enthaltenen ausseror-
dentlichen Aufwendungen und vor dem Hintergrund der bestehenden Reserven 
kann das Budget dennoch mit unverändertem Steuerfuss von 85 % zur Abnahme 
vorgelegt werden. 

Die ordentlichen Gemeindesteuern sind im Budget 2024 mit CHF 49,12 Mio. ein-
gesetzt und liegen gegenüber dem Vorjahresbudget um CHF 2,83 Mio. höher. Sie 
erreichen damit unter Berücksichtigung der vorgenommenen Steuerfusssenkung 
praktisch das Niveau des Spitzenresultats aus dem letzten abgeschlossenen Rech-
nungsjahr 2022 (CHF 50,22 Mio.). Der Ertrag aus Grundstückgewinnsteuern wird 
aufgrund der guten Ergebnisse der Vorjahre offensiv mit CHF 7 Mio. (Vorjahr CHF 6 
Mio.) budgetiert. Die Zunahme der Steuererträge gegenüber dem Vorjahresbudget 
führt zu einem prognostizierten Anstieg der Ablieferung an den Finanzausgleich 
(Ressourcenausgleich) um CHF 2,17 Mio.  

Der Gesamt-Nettoaufwand aller Aufgabenbereiche steigt gegenüber dem Vorjah-
resbudget um CHF 4,93 Mio., berücksichtigt man den darin enthaltenen Rückgang 
der Abschreibungen (- CHF 0,60 Mio.) und die Veränderung der Spezialfinanzie-
rung (+ CHF 0,34 Mio.), so ergibt sich ein effektives Ausgabenwachstum von netto 
CHF 5,19 Mio. 

Über alle Aufgabenbereiche gesehen steigen der Personalaufwand um CHF 1,77 
Mio. (+ 11,1 %) und der Sachaufwand um CHF 1,75 Mio. (+ 11,9 %), während der 
Transferaufwand um CHF 6,04 Mio. (+ 17,7 %) steigt. Hauptkostentreiber bilden 
bei den Besoldungen der Teuerungsausgleich und neu geschaffene bzw. neu vor-
gesehene Stellen, beim Sachaufwand die Dienstleistungen Dritter, Planungs- und 
Beratungsaufwendungen sowie die Unterhaltsaufwendungen. Beim Transferauf-
wand stellt der Anstieg der Ablieferung in den Finanzausgleich den grössten Ein-
zelposten dar. 

Den Ausgaben für Investitionen im Verwaltungsvermögen von CHF 7,53 Mio. 
stehen Einnahmen von CHF 2,06 Mio. gegenüber, was zu Nettoinvestitionen von 
CHF 5,47 Mio. (Vorjahr CHF 15,45 Mio.) führt. Diese können durch den Cashflow 
von CHF 3,03 Mio. zu 55 % selbst finanziert werden. Es resultiert ein Finanzie-

rungsfehlbetrag von CHF 2,44 Mio. Die budgetierten Ausgaben für Investitionen 
im Finanzvermögen belaufen sich auf CHF 0,32 Mio. 

Ausgehend von einem Bilanzüberschuss von rund CHF 212 Mio. per Ende 2022 
sinkt dieser gemäss überarbeiteter Finanz- und Aufgabenplanung per Ende 2024 
auf rund CHF 205 Mio. Das Nettovermögen bleibt im gleichen Zeitraum auf dem 
Niveau von etwa CHF 85 Mio. konstant.  

Der Gemeinderat hat sich für die laufende Legislatur ambitionierte Ziele gesetzt. 
Gleichzeitig verlangsamt sich die Investitionstätigkeit vorübergehend durch den vor-
zeitigen Abbruch des Loorenprojekts, welchem die Gemeindeversammlung im ver-
gangenen Juni zugestimmt hat, sowie die Überarbeitungsphase beim Bevölke-
rungsschutzgebäude. Neue grössere Projekte im Hochbau sind noch nicht ausfüh-
rungsreif. Im Gegenzug werden im vorliegenden Budget nun grosse Anstrengungen 
darauf gerichtet, diverse Entscheidungsgrundlagen zu erarbeiten und Vorstudien 
zu erstellen. Gleichzeitig ist dem Unterhalt der Infrastruktur starke Beachtung zu 
schenken. Es wird davon ausgegangen, dass ein erheblicher Teil dieser ausseror-
dentlichen Aufwendungen im Folgejahr wegfallen. 

Die überarbeitete Finanz- und Aufgabenplan zeigt auf, dass die finanzpolitischen 
Zielsetzungen mittelfristig, d.h. zum Ende der fünfjährigen Planungsperiode, einge-
halten werden können. Zum Ende der fünfzehnjährigen Langfristplanung können 
die finanzpolitischen Ziele ebenfalls eingehalten werden, jedoch wird die Verschul-
dungsgrenze zeitweise deutlich überschritten. Schulpflege und Gemeinderat setzen 
sich bereits mit den Herausforderungen auseinander und werden nach Vorliegen 
der Planungs- und Entscheidungsgrundlagen eine Priorisierung der Vorhaben vor-
nehmen. 

Erfolgsrechnung 

Steuererträge und Ressourcenabschöpfung 

Die politische Gemeinde hat ihren Steuerfuss mit dem Vorjahresbudget 2023 um 
zwei Prozentpunkte auf 85 % gesenkt. Der Gemeinderat beantragt für das Budget 
2024 einen unveränderten Steuerfuss von 85 %. Aufgrund der guten Entwicklung 
in den Vorjahren können die Steuern des Rechnungsjahrs um CHF 0,43 Mio. höher 
eingesetzt werden, die Steuern aus früheren Jahren um CHF 2,00 Mio. höher. Die 
passiven Steuerausscheidungen (Mittelabfluss) werden um CHF 0,40 Mio. tiefer 
budgetiert, was insgesamt zu einer Zunahme der budgetierten Gemeindesteuerträ-
ge um CHF 2,83 Mio. führt. 
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Bericht des Gemeinderats

Gesamthaft erreichen die ordentlichen Gemeindesteuererträge im Budget 2024 
den Betrag von CHF 49,12 Mio. Sie erreichen damit unter Berücksichtigung der vor-
genommenen Steuerfusssenkung praktisch das Niveau des Spitzenresultats aus 
dem letzten abgeschlossenen Rechnungsjahr 2022 (CHF 50,22 Mio.). Der Ertrag 
aus Grundstückgewinnsteuern wird aufgrund der guten Ergebnisse der Vorjahre 
offensiv mit CHF 7 Mio. (Vorjahr CHF 6 Mio.) budgetiert. Die Zunahme der Steuerer-
träge gegenüber dem Vorjahresbudget führt zu einem prognostizierten Anstieg der 
Ablieferung an den Finanzausgleich (Ressourcenabschöpfung) um CHF 2,17 Mio. 

Entwicklung nach Sachgruppen 

Der Zusammenzug der Erfolgsrechnung nach Sachgruppen (Artengliederung) zeigt, 
dass der Personalaufwand gegenüber dem Vorjahresbudget um CHF 1,77 Mio. 
oder 11,1 % auf CHF 17,66 Mio. steigt, was zum einen auf den vom Regierungsrat 
beschlossenen Teuerungsausgleich auf den Besoldungen, zum anderen auf be-
schlossene Erhöhungen des Stellenplans des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
sowie die geplante Einführung von Schul- und Schulleitungsassistenzen zurückgeht.  

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand steigt um rund CHF 1,75 Mio. oder 11,9 % 
auf CHF 16,39 Mio. Am stärksten steigen hier die Ausgaben für Dienstleistungen 
Dritter, Planungen und Projektierungen, externe Beratungen und Studien, Unterhalt 
von Geräten, Umgebungen, Hoch- und Tiefbauten sowie Mieten. 

Unter dem Transferaufwand werden die verschiedensten Mitteltransfers von der 
Gemeinde an andere öffentliche Institutionen, private Unternehmen und Institutionen 
sowie Privathaushalte verbucht. Der Aufwand steigt um CHF 6,04 Mio. oder 17,7 % 
auf CHF 40,24 Mio. Der grösste Einzelposten stellt mit CHF 2,17 Mio. der Anstieg 
der Ablieferung in den Finanzausgleich dar. Die Entschädigungen und Beiträge an 
den Kanton erhöhen sich insbesondere aufgrund des Anstiegs der Lohnanteile für 
Lehrpersonen und der Beiträge für Sonderschulen um gesamthaft CHF 1,95 Mio. 
Unter den Beiträgen an private Unternehmungen, die gesamthaft um CHF 0,70 Mio. 
ansteigen, werden in erster Linie die Beiträge für die stationäre und ambulante Pfle-
ge verbucht. Die Beiträge an private Haushalte schliesslich steigen um CHF 1,36 
Mio., wobei hier die Beiträge im Rahmen der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe und 
der Ergänzungsleistungen, die Beiträge an Asylsuchende und die Subventionierung 
der familienergänzenden Betreuung die grössten Anteile darstellen. 

Das Gegenstück zum Transferaufwand bilden die Transfererträge. Diese steigen 
um CHF 2,07 Mio. oder 23,7 % auf CHF 10,81 Mio. Die Entschädigungen des Bun-
des steigen infolge der gestiegenen Aufnahmequote für Asylsuchende um CHF 0,65 
Mio. Die Beiträge von Seiten des Kantons steigen um CHF 1,06 Mio. Die grössten 
Posten entfallen auf die Verbilligung der Krankenkassenprämien, den Kostenersatz 
im Rahmen der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe sowie den Beitrag an den Unter-
halt der Gemeindestrassen. 

Die planmässigen Abschreibungen inklusive Abschreibungen von Investitionsbei-
trägen steigen um CHF 1,05 Mio., während die im Vorjahresbudget aufgenomme-
nen ausserplanmässigen Abschreibungen von CHF 1,68 Mio. entfallen. 

Entwicklung nach Aufgabenbereichen 

Die Auswertung der Erfolgsrechnung nach Aufgabenbereichen (funktionale Gliede-
rung) zeigt folgendes Bild: Bis auf den Aufgabenbereich Kultur, Sport und Freizeit, 
wo der Nettoaufwand praktisch stagniert, nimmt der Nettoaufwand in allen übrigen 
Bereichen teilweise stark zu. Der stärkste Anstieg ist im Bereich Bildung (+ CHF 
2,32 Mio.) gefolgt von der Sozialen Sicherheit (+ CHF 0,99 Mio.) und der Allge-
meinen Verwaltung (+ CHF 0,81 Mio.) zu verzeichnen. Bezogen auf die prozentua-
le Veränderung ebenfalls grosse Steigerungen sind in den Bereichen Gesundheit 
(+ CHF 0,38 Mio.) sowie Umweltschutz und Raumordnung (+ CHF 0,32 Mio.) 
vorgesehen. Betragsmässig kleiner fallen die Steigerungen im Bereich Öffentliche 
Ordnung und Sicherheit (+ CHF 0,06 Mio.) sowie im Bereich Verkehr und Nach-
richtenübermittlung (+ CHF 0,08 Mio.) aus. 

Die detaillierten Erläuterungen zur Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung 
können dem Abschnitt "Budget-Details" entnommen werden. 

Investitionsrechnung  

Den Ausgaben für Investitionen im Verwaltungsvermögen von CHF 7,53 Mio. 
stehen Einnahmen von CHF 2,06 Mio. gegenüber, was zu Nettoinvestitionen von 
CHF 5,47 Mio. (Vorjahr CHF 15,45 Mio.) führt. Die Investitionstätigkeit verlangsamt 
sich vorübergehend durch den vorzeitigen Abbruch des Loorenprojekts, welchem 
die Gemeindeversammlung im vergangenen Juni zugestimmt hat, sowie die Über-
arbeitungsphase beim Bevölkerungsschutzgebäude. Neue grössere Projekte im  
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Hochbau sind noch nicht ausführungsreif. Die Investitionen entstammen damit pri-
mär dem Bereich Tiefbau, wo CHF 2,0 Mio. für Strassen, CHF 1,12 für den Bereich 
der Wasserversorgung, CHF 1,75 Mio. für die Abwasserbeseitigung und CHF 0,3 
Mio. für Gewässer eingesetzt sind. Die budgetierten Ausgaben für Investitionen im 
Finanzvermögen belaufen sich auf CHF 0,32 Mio. 

Finanzierung 

Die Gesamtinvestitionen von netto CHF 5,47 Mio. können durch den Cashflow von 
CHF 3,03 Mio. zu 55 % selbst finanziert werden. Im Budget 2024 resultiert ein Fi-
nanzierungsfehlbetrag von CHF 2,44 Mio.  

Bilanz 

Ausgehend von einem Bilanzüberschuss von rund CHF 212 Mio. per Ende 2022 
sinkt dieser gemäss überarbeiteter Finanz- und Aufgabenplanung per Ende 2024 
auf CHF 205 Mio. Das Nettovermögen bleibt im gleichen Zeitraum auf dem Niveau 
von etwa CHF 85 Mio. konstant, da sich die prognostizierten Cashflows und Netto-
investitionen gesamthaft die Waage halten.  

Finanz- und Aufgabenplanung 

Der überarbeitete Finanz- und Aufgabenplan zeigt auf, dass die finanzpolitischen 
Zielsetzungen mittelfristig, d.h. zum Ende der fünfjährigen Planungsperiode, ein-
gehalten werden können. Es ist dabei zu berücksichtigen, dass in der Prognose der 
Erfolgsrechnung ein Anstieg des Cashflows von CHF 3,03 Mio. im Budget 2024 auf 
CHF 6,2 Mio. im Planjahr 2025 eingesetzt ist, der grösstenteils im Rückgang von 
Aufwandpositionen begründet liegt und auf der stabilen Entwicklung der Steuerer-
träge auf hohem Niveau fusst. Das Nettovermögen sinkt per Ende 2027 auf CHF 49 
Mio. und tritt damit in den Zielkorridor von CHF 10 bis 50 Mio. ein. Die langfristige 
Verschuldung liegt mit CHF 11 Mio. per Ende 2027 nur wenig über dem aktuellen 
Wert. 

In der Langfristplanung ist auch weiterhin das Cashflowziel von CHF 9 Mio. jähr-
lich eingesetzt. Dadurch können zum Ende der fünfzehnjährigen Planungsperiode 
trotz überdurchschnittlichem Investitionsvolumen von CHF 187,7 Mio. die finanzpoli-
tischen Ziele eingehalten werden. Die gesetzte Verschuldungsgrenze von CHF 45 

Mio. wird jedoch zeitweise deutlich überschritten. Schulpflege und Gemeinderat set-
zen sich bereits mit den Herausforderungen auseinander und werden nach Vorlie-
gen der Planungs- und Entscheidungsgrundlagen eine Priorisierung der Vorhaben 
vornehmen, um den geplanten Vermögensabbau verantwortungsvoll zu steuern. 

Schlusswort des Gemeinderats 

Für die Festsetzung des Budgets ist gemäss Artikel 16 Absatz 1 Ziffer 1 der Ge-
meindeordnung die Gemeindeversammlung zuständig. Der Gemeinderat empfiehlt 
den Stimmberechtigten, das Budget 2024 mit einem Steuerfuss von 85 % (bisher 
85 %) zu genehmigen. 
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